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hinter dem sich die

für Entfernungsmes-
sungen und Treffer-
beobachtungen be-

beiden

@Gittermasten, ferner

stimmten

die beiden Schorn-

 

drei Gitter-

gerüste für Schein-

steine,

zweiund

Drehkrane zumEin-

werfer

und Aussetzen der

Deckboote erheben.

Auf hinterender

 

HälftedesOberdecks

stehen die übrigen
vier Panzertürme

hintereinander und

abwechselnd sich

überragend. Die vier

Propellerschrauben

jedes dieser Schiffe

die bis 28000 Pferdestärken leisten und 22 Seemeilen

Geschwindigkeit geben. Den Dampf liefern 14 Wasserrohrkessel System Babcock und Wilcox;

der größte Kohlenvorrat beträgt 2500 Tonnen und reicht für eine Dampfstrecke von etwa

werden von Parsonsturbinen getrieben,


